
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 50

Illustration: "Etz isch Gfohr verbii, me ghört ja scho d'Sirene!"

Autor: Bingler

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Steuer-Moral"
A propos gegen den Betrug,
entrüstet er sich sehr und sittlich,
und ist der Schuldner im Verzug,
dann wird er streng und unerbittlich

Er zeigt sich so beachtlich nüchtern,
doch punkto Steuern beispielsweise,
da ist er eher etwas schüchtern

und deklariert dann etwas leise,

man hört das obligate Ächzen

trotz der fiskalischen Belehrung,
auf Kosten seiner lieben Nächsten,

nur einen Bruchteil der Vermehrung Rudolf Arier

Gedanken von Joubert

Politik ist die Kunst, die Menge oder
die Mehrheit zu kennen und zu leiten;
ihr Ruhm isf nicht, sie dahin zu leiten,
wohin sie will, sondern wohin sie muf}.

+

Die politischen Verfassungen bedürfen

der Elastizität, sie büfjen sie ein,
wenn alles durch starre und sozusagen
unbiegsame Gesetze geregelt wird.

+

An Neuerungen isf nur gut, was
Entwicklung, Wachstum, Vollendung ist.

+

Ahmt die Zeit nach: sie zerstört alles
langsam, sie untergräbt, verbraucht,
entwurzelt, löst ab, aber sie reifjt nicht
gewaltsam aus.

Die Menschen werden ungleich
geboren. Es ist die grofje Wohltat der
Gesellschaft, dafj sie diese Ungleichheit

vermindert, soweit es möglich ist,
indem sie allen Sicherheit, das hinlängliche

Eigentum, Erziehung und Hilfe
verschafft.

Es gibt wohl ein Recht des Weiser'n,
nicht aber ein Recht des Stärkern.

+

Weit eher verlangt sind freie Seelen
als freie Menschen. Nur die moralische
Freiheit isf wichtig, die andere gut und
nützlich nur, sofern sie diese begünstigt.

+

Die besten Gesetze entstehen aus
den Gebräuchen.

+

Gerechtigkeit ohne Macht, Macht
ohne Gerechtigkeit ein entsetzliches
Uebel, (ausgewählt von Karagös)

Etz isch Gfohr verbii. me ghört ja scho

d' Sirene!"

Neuer geographischer Begriff
Wo liegt Bulle?

Einst in der Wesfschweiz.
Jefzf in der Wildwest-Schweiz

Pizzicato

Aktuelle Zeitgeschichte
Wir horchen auf, was kommt denn

da im Gleichschritt daher?
Eine Primarschulklasse Dreikäsehoch,

die dahermarschiert, «und sogar
ohne Lehrer», bemerke ich zu meinem
Freunde.

«Jo weischt, die sind half ferngstürt!»
F. D.

Ein neuer Schweizerfilm
wird gegenwärtig nach tatsächlichen
Begebenheiten gedreht. Es ist ein
modernes Zeitstück und heifjt: «Die Helden

von Bulle.» G°Pf

ZURICH
an der BahnhofbrUcke

Sie und Er sind hochbeglückt,
und von der Central" Bar entzückt.

SANDEMAN
(REGISTERED TRADE MARK)

Der Portwein, den man
nie vergessen kann!

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern

Es gibt doch noch
zuverlässige Führer

Gewissen Gewissen O du
göttlicher Instinkt, ewige und himmlische
Stimme, du zuverlässiger Führer eines
zwar unwissenden und beschränkten,
aber intelligenten und freien Wesens,
du unfehlbarer Richter über Guf und
Böse, dir hat der Mensch die Sittlichkeit

seiner Handlungen zu verdanken.
J. J. Rousseau

Schpare mues me chönne
I me ne Dorf hef e grüüsli riiche Ma

gwohnt, dä isch e so gitzig gsi, dafj er
sogar geng zäh Minute weniger gseit
het, als d'Uhr hef zeigt, we me ne
gfragf hef wie schpät dafj es siigi. Na-
fürlech het är bi jeder Glägeheit Schpar-
samkeit prediget u isch wifume bekannt
gsi für sini originelle Schparmefhode.
Finanzdiräkter isch är de aber öppe
nid gsi.

A me ne Abe einisch, isch e Bekannte
zue-n-ihm z'Visite cho. Sie hei agfange
brichte zäme, aber gli einisch isch der
Gizhals ufgschtande u het ds Liecht
glöschf; me chönn i ja im Fiischtere o
rede.

Wo der Bsuech du wieder het welle
ga, het är es Zündhölzli azündef, für
ömel grad der Wäg zur Schtube us
z'finde.

Zu sir Verwunderig het är der Huus-
herr i de Unterhose gseh ufern Schtuehl
sitze.

«Begriifet der», seit du dä zue-ri-ihm,
«wenn i im Fiischtere sitze, zieh-n-i
d'Hose gäng ab, damit i se nid für nüt
abwetze.» Ti"

Olm ôuïékwt
(Dont b'Ov
Etwas ganz feines

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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^ provos gegen äen kelrug.
entrüstet 67 Sick senr unä sittlich,
unä isi äer 8cnuläner im Verzugs.

äsnn ^virä er streng unä unerbittlich

Lr ?eigt sick 80 beacktlick nücktern.
äock vunlcto steuern beisviels^eise.
äa ist er ener et^vss sckücktern
unä äelilsriert äsnn eMss leise.

msn nört äss obligate Aàen ^
trot^ äer kiskäliscken kelebrung.
âuk Kosten seiner lieben INcksten.

nur einen kruckteil äer Vermebrung kàik /à

Kelianken von louvert
k'olitilc izt ciis Kunst, 6is //sngs ocisr

ciis /Vìsiiriisit zu Icsnnsn unci zu Isitsn,-
ilir iîuiim izt niclit, zis cisiiin zu Isitsn,
woiiin zis will, zoncisrn woiiin zis muh.

vis ooiitizclisn Vsrtszzungsn lzsciür-
tsn cisr iiissiizität, zis izüizsn zis sin,
wsnn sllsz ciurcii ztsrrs unci zozuzsgsn
unizisgssms Oszstzs gsrsgsit wirci.

/<n i^isusrungsn izt nur gut, wsz Unt-
wiciclung, Wsciistum, Voilsnciung izt.

^iimt ciis ?sit nscii: zis zerstört sllsz
Isngzsm, zis untsrgrsot, vsrizrsuciit, snt-
wurzsit, löst siz, sizsr zis rsirzt niciit gs-
wsitzsm SUZ.

^

vis /vîsnsciisn wsrcisn ungisicii gs-
izorsn. ^z izt ciis grokzs V/oiiltst cisr
OsssIIsciisit, cish sie ciiszs Ungisicii-
iisit vsrmincisrt, soweit ss möglicii ist,
incism sis siisn Siciisrrisit, ciss ninlsng-
liciis Eigentum, ilrzisiiung unci >-t!Iis
vsrsciisiit.

^
l:s giizt woiii sin ksctit ciss Wsissrn,

niciit sizsr sin ksciit cisz Stärlcsrn.

Weit siisr verlangt sinci irsis 8ss!sn
sis irsis /Vìsnsciisn. i^lur ciis morslisclis
lrsiiisit ist wiciitig, ciis sncisrs gut unci
nützlicli nur, soisrn sis ciisse izsgünstigt.

Ois tzsztsn Oszstzs sntztslisn SUZ
cisn Osizrsuciisn.

Osrsciitigicsit oiins //sciit, /vîsciit
oiins Osrsciitigicsit sin entzstzliciiss
l^lsizsl. (su5gev/siiii von Xsrsgöz)

I-i! iscii «Zfoiir Völ'bii, Mö gtiört js sciio

li'8irsns!"

»Isusi' gsogrAoliisclisr VscMt
v/o iisgt lZuils?

lîinzt in cisr Wsztsciiwsiz.
lstzt in cisr Wilciwsst-Sciiwsiz

pizzicato

^ktuslls ^sitgsscliiclits
Wir liorciisn sui, wss Icommt cisnn

cis im Olsiciisciiri'tt cisiisr?
tïins k'rimärsciiuüciszzs vrsücässiiocii,

ciis cistisrmsrzcii isrt, «unci zogsr
oiins l.siirsr», izsmsrlcs icii zu msinsm
f^rsuncis.

«lo wsizciit, ciis zinci iislt tsrngstürt!»

I2ili lisusr Zoliweiisi-tilm
wircl gegenwärtig nscii tstsäciiiiciisn
ösgsizsnnsitsn gscirsiit. ^z izt sin mo-
cisrnsz zlsitztücic unci iisiizt: «vis I-Isi-
cisn von iZul!s>» ^°p^

Sie unci kZr sinci nocnbexlücict.
unä von cier Lentrsi" ksr eàllcki.

iDsr ?ortws!n, cisn msn
nis vsrgszzsn Icsnn!

T^Klltlil^ Serge, S. Lo.. «.sngnsu/vern

>^s gibt clocli riocli
luvsrlâssigs l^ülirsr

c?swizzsn c?swizzsn O ciu gött-
Üciisr Inztinlct, swigs unci iiimmÜZciis
Stimme, clu zuvsrlszzigsr k^üiirsr sinsz
zwar unwizzsncisn unci tzssclirsnlctsn,
sizsr intsliigsntsn uNci irsisn Wsssns,
ciu unisiiltzsrsr kiciitsr üizsr (?ut unci
Löss, ciir iist cisr /Vìsnscn ciîs 8ittiicii-
lcsit ssinsr i-isncilungsn zu vsrcisnicsn.

1. l. Kou55esu

LelipÄl-s muss ms oliàs
I ms ns vors iist s grüüsii riiciis /Vìs

gwolint, cis iscii s so gitzig gsi, cisi; sr
sogsr gsng zsii /vîinuts wsnigsr gssit
iist, sls ci'l>IIir Iist zsigt, ws ms ns
girsgt list wie sciipst cish s; ZÜg!. i^is-
türlscii Iist sr izi jscisr Olsgsiisit Sciipsr-
zsmlcsit sZrsciigst u izcii wîtums izslcsnnt
gzi tür zini originsils 8cnlzsrmstiiocls.
^insnzciirslctsr izcii sr cis sizsr ösZOs
nici gzi.

^ ms ns /<Izs siniscii, îzcii s ksicsnnts
zus-n-!iim z'Vizits clio. 8!s iisi sgtsngs
izriciits zäms, sizsr gii siniscii iscli cisr
c?iziis!z uigsciitsncis u iist cis i.isctit
glösciit/ ms ciiönn i js im i^iisciitsrs o
rscis.

Wo cisr Zzuscii ciu wiscisr iist wslls
gs, list sr sz ^ünciliölzli szüncisl, iür
öms! grsci cisr Wäg zur Sciituizs uz
z'iincis.

?u zir Vsrwuncisrig iist är cisr i^iuus-
iisrr i cis l^ntsriioss gzsii ut sm Sciitusiii
Zitze.

«ösgrüist cisr», zsit ciu ciä zus-ri-ilim,
«wsnn i im I^iizclitsre zitzs, zisii-n-i
ci'l-lOZS gäng siz, cismit i zs nici iür nüt
sizwstzs.»

Mre àuVèleà

i?tvvss keines

Lerßer Lr Lo., vVeintisncilunß,
I^angnsu (Lern) lelekon 514
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